
Wenn wir unser festes Vertrauen in die Standhaftigkeit des libanesischen 
Volkes, der nationalen Bewegung, der revolutionären palästinensischen Be
wegung und in die Solidarität der revolutionären Kräfte der arabischen Hei
mat und der ganzen Welt zum Ausdruck bringen, bekräftigen wir, daß das 
libanesische Volk allein über die Politik Libanons bestimmen soll. (Beifall.) 
Wir lehnen eine ausländische Einmischung ab, die zum Nutzen der isolatio
nistischen, sektiererischen Kräfte gegen die nationale Bewegung erfolgt. Ein 
vollständiger, dauerhafter und gerechter Frieden ist in der arabischen Region 
nicht möglich ohne die Beseitigung der zionistischen Aggression mit all ihren 
Folgen und ohne daß das arabisch-palästinensische Volk seine vollen Rechte 
erhält. (Beifall.)

Werte Genossen! Die Länder der „dritten Welt“ wurden eine Kraft, die 
die Geschichte der Menschheit als große revolutionäre Potenz vorantreibt. 
Angesichts der Fortsetzung der Politik der Aggression und Ausräubung sei
tens des Imperialismus gegenüber den Völkern der „dritten Welt“ bilden 
diese Länder die stärkste Front des Widerstandes gegen den Imperialismus 
und versetzen diesem große und mächtige Schläge. Die Bewegung der Nicht
paktgebundenheit nimmt einen wichtigen Platz im Kampf der Völker der 
„dritten Welt“ gegen Imperialismus und Kolonialismus, Aggression und Zio
nismus sowie alle anderen Formen des Rassismus, für Souveränität und na
tionale Befreiung, für sozialen Fortschritt ein. Ihre Prinzipien entsprechen 
voll der innen- und außenpolitischen Linie, die unsere Partei verfolgt. Die 
Stärkung der Solidarität mit allen revolutionären Kräften in der Welt, an 
ihrer Spitze die Länder der sozialistischen Gemeinschaft, ist ein festes Prinzip 
unserer Partei und Revolution. (Starker Beifall.)

Liebe Genossen! Die gegenwärtige internationale Lage ist noch immer 
kompliziert und erfordert verstärkte Anstrengungen der Partei. Die reaktio
närsten Kräfte der imperialistischen Länder kämpfen um die Beendigung 
der Entspannung, die Zerschlagung der Politik der friedlichen Koexistenz und 
die Fortführung der Herrschaft über die Völker. Wir sind überzeugt, daß ein 
aktiver Kampf aller souveränen, unabhängigen Staaten auf der Grundlage 
demokratischer internationaler Beziehungen und gleichberechtigter Zusam
menarbeit dazu geeignet ist, die Politik der Entspannung unumkehrbar zu 
machen.

Liebe Genossen! Gestatten Sie, von der Tribüne Ihres Parteitages alle 
Kämpfer für Freiheit, Fortschritt und Frieden in der Welt herzlich zu grü
ßen. Erheben wir das Banner des Sozialismus! Es lebe die Freundschaft 
zwischen unseren Parteien und unseren Völkern! (Starker, lang anhaltender 
Beifall, Delegierte und Gäste erheben sich von den Plätzen.)
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